Kratamer Zeitung“ erjeppint sägtih mit Ausnahme der, Sonn, und Feiertage. Vierteljähriger Abonnemeilts⸗ 
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Oberlanbeagerigie Johahu Freiherrn v. Bach, in Anerkennung 
ſeiner vieljahtigen imo keen dieß eiſtung, den Titel und 
Ghatafter eines Hofrathes HER beruht. 
Se. kl. l. Apoſtoliſche Majertär haben zit Allerhüchſter Gut: 
schließung vom 2. Auguſt d. J. dem Staatsanwalt . 
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ter 


offenbgret Fortſchritt in unſerm Heerweſen eingeleitet, 
a Frankreich be teht bh 1 e 0d 15 
ſchon ſeit Napoleon s I. Zeiten nicht. 
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geben, wo auch Erzherzog Franz Karl weilt. 
Se. k. Hoheit Erzherzog Karl e üdwig befindet 
b a ee den Seen V 
beim Krakauer Oberlauesgerichte ernannt. 10 reiſen von Paris nach London und dann in ein 
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Der Hauptmann erſter Elaße, Carl Edler v. Strobach, 
ves IuſanteriesHegiments Freiherr v. Biauch Nr. 55, und 

ver Mittmeiſter erſter Claſſe, Eduard Plat, Rn Kütaſſier⸗ 
Deguments Prinz Alerander von Heilen und bei Rhein Nr. 6, 
zu 22 Hi — Erſtell eee Adalben 20 ö 

der Militätcaſſendtrector zweiter Ekaſſe, Adalber fler, bei ' h „ e een, 
der Kriegscaſſe in Wien, — Militärcaſſeudirector erſter Claſſe. chſtember wieder hier eintreſſen. 
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Der Oberſilieuenant, Hermann Edler v. Neuhauſer, des tütze lin find in Verona eingetroffen, wo ſich auch Erzher⸗ 
Zaſauerie Meines Graf Guplnt Wr. 34, mit Dbetfienscharatz| rei tütze 0 nn kefher, getroffen, wo ſich auch Erzher⸗ 
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gel Nr. 2, daun Br 3 (3 ir 
der Militärcaſſendirector erſter Claſſe, Frauz Kiulein, von 1 ’ 4 } rn f N 
der Univerfal-ilstär-Depofiten-Aominifiration, 8 x ch dldurchlauchtigſten Erzherzoge empfangen wird. Es iſt 


Neichtaullichet Theil. 
Kratau, 6. Auguſt. fr jr Äh 


54 cher hat einen vom 29. Juli 
datirten Hirtenbrief erlaſſen, in welchem er 


Die Friedens Conferenzen ſollen, wie dieſäugſt Wiens die Betheiligung an der tlichen Anleihe 
„Pr.“ ſchreibt, in Wien ohne Auſſchub beginnen, ſosſwas Mice Sich MR 155 9 denk 
bald die Ratification der Friedens⸗Präliminarien u fennig⸗ Beiträge zur Deckung der Bebirſetfe ves 


‚(heiligen Stuhles nicht hinreichend geweſen . In 
f . n it⸗ dem Eingange des Hirtenbriefes entwickelt der Car⸗ 
Gral Rechberg hat an die Vertreter Oeſterreteaſttellan muß. 2 ch nicht dinal neuerdings ſeine aus früheren Hirtenbriefen her 
Was über die kü dern und aus Reden, die er im Herrenhauſe gehalten, be⸗ 

5 Anſichten über die Revolution in Stalien, 
den Liberalismus u. dgl. m. Bemertenswerth iſt fol⸗ 


Oeſterreichs Wünſche auch ferner dahin gerichtet ſein nur im allerengſt däiſcher Verwicklungen ift es, wodurch es kümmerlich 
werden, alle Fragen, die ſich auf das künftige Schick⸗ kenaustauſch paid 85 eiae 9 I 
jal der abgetretenen Herzogthümer beziehen, im Eineſſei, daß Der Bevollmächtigte Oeſterreichs bei den Londo⸗ 


halt der Friedenspräliminarien theils 
heils faſt ins Gegentheil entstellt. Dies gel 
mentlih von der angeblichen Beſtimmung, 
drei Herzogthümer nicht im Be ſeit der walt einer von einem erheuchelten Conſtitutionalismus ab- 


machte verbleiben dürften. 


| | | | ö i t alle Wiener Blätter bringen folgende Mittheilung: 
„Wiener Abendp.“ hatte bereits gemeldet, daß die Her- welche Dänemark den Frieden erkaufen mu D | ER... ale a Ye ein San 
e ſchifffahrts⸗Geſellſchaft eingelangten Berichte iſt durch die in 


gungsfriſt von anderen 6 Wochen eingetroffen. Was“ Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 5. Auguſt. 


über die erfolgte Abtretung der Her zogthuncer iſt kaum zu erwarten, daß ſie die militäriſche Decu- unbegründet zu erklären. Das Gerücht, schreibt die 
an die deutſchen Großmächte einen Artikel, 5 wee Jütlands aufgeben werden, dürfte dadurch entſtanden fein, daß unter 
für die deutſchen Mittelſtaaten bemerkenswerthe Winke ceſſionen betreffs des Unterhaltes und der ng den tſcherkaſſiſchen Emigranten zahlreiche Sterbefälle in Folge 


habe ſomit nicht die nöthige Rechtsqualität um diejels/dauert, da der Waffenſtillſtand vermuthlich bald von der. ſchaft von dieſen Krankheiten ergriffen würden und erlagen, 
ben zu cediren. Schleswig ⸗Holſtein gehe, wenn dem Frieden abgelöl’t wird. Die Gerüchte, eitung Uebrigens id ſich die erwähnten Krantheits und 


2 i ) i i N ! 1 zufolge der Geſundheits⸗Zuſtand im Allgemeinen 
allein der Bund das Recht habe, die beiden Groß⸗ lich Te e bezeichnen. Die Kopenhagener Blät⸗ ein AN zu nennen, nachdem in dem Spitale au 
— 5 Erobe- ter bedauern, nichts aus der Rede desſelben mitthei⸗ W̃ Czernawoda nur noch 4 Kranke der Schiffsmannſchaft fich 
— jtügen, nacht weil fe — das ganze Hol⸗ 1 i mann 
tein erobert, und dann weil ſie Schleswig immerſpöchlt nieberſchlagenden, da die Friedensbedingungen zung Der Beſchluß des boͤhmiſchen Landtages wegen 
als Anner von Holſtein betrachtet haben, und dar⸗härter wären als man ſolche entfernt hier gedacht. nung der Unter⸗ und Ober⸗ rziehungshäuſer und Schul⸗ Abenberg del 9. 18 5 U. der Lanztadswahlord. 
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nung hat, wie die „Prager Ztg.“ meldet, die allerh. in einem gräfl Andraſſy ſchen Walde geweidet und da ih- Leder requirirt; wenn man in ein Terrain kam, wo man die Ausländer gegen die Verſchworenen zu ſchüͤtzen, 
Sanction nicht erhalten, weil die Umarbeitung desſnen ein Wirthſchaftsbeamte des Grafen deshalb wiederholt weder Weg noch Steg kannte und nicht Luſt hatte, ſich worauf der Geſandte erwidert haben ſoll, das werde 
Strafgeſetzes bevorſteht, deſſen künftige Beſtimmungen ihr Vieh pfändete, erſchlugen fie denſelben in kannibaliſcher zwischen all den Seen und Sümpfen zu verrennen, jo holte gar nicht nöthig ſein, da mit jedem Tag die Ankunft 
über die mit einer ſtrafbaren Handlung verbundenen Weiſe. Der Vicegeſpan erſchien, um die Unterſuchung zuſman bei dem Bürgermeister, oder wo man fie immer fand, engliſcher Truppen vor Hongkong zu gewärtigen ſtehe. 
Folgen bei einer Abänderung der Landtagswaßlord⸗ führen, ward aber nur durch Einſchreiten der Gendarmerie die Ortskarten ab, da Führern ſich anzuvertrauen erfah- Dies ſcheint die Veranlaſſung zu ſein, weshalb Sir 
nung werden berückſichtigt werden müſſen. davor gerettet, daß die Bauern ſich nicht auch ſeiner Per- rungsgemäß das Schlimmſte iſt, was man in Jütland thun R. Alcock ſich an den Commandanten von Hongkong 
Aus Karlowitz, I. d., wird dem „ördbl.“ ge⸗ ſon bemächtigten. 53 Einwohner von Bred wurden ver- kann. Da ſchreit nun Dauste über „die malitiöſeſte Räu- um Verſtärkungen gwandt hatte, worüber im Parla⸗ 
ſchrieben: Der feierliche Einzug des für den illyri⸗ haftet, 5 wegen des Todſchlags, 19 weil ſie gegen den berei.“ Dagegen davon, daß z. B. die Oeſterreicher bei ment wiederholt interpellirt wurde. Nach Eintreffen 
ſchen Nationalcongreß beſtimmten kaiſerlichen Com- Leichnam in viehiſcher Weiſe gewüthet, (einer hatte ihm wiederholten Bränden in Kolding die erſten und tüchtigſtenſdieſer Truppen dürfte die Flotte ins innere Baſſin 
miſſärs, Herrn Generalmajor Baron Franz Philippo⸗ die Augen ausgeſtochen, ein anderer mit der Art das Kinn Netter waren, jagen die däniſchen Blätter nicht ein Wört- vordringen, welches gegenwärtig durch den Prinzen 
vits v. Philippsberg, hat heute Vormittags nach dem abgehauen, ein dritter eine Heugabel in den Rücken ge⸗ſchen, das paßt nicht in ihren Kram. Erwähnt zu werden von Choſen verſchloſſen gehalten wird. Der britiſche 
vorgeſtern während einer kurzen Auweſenheit des kai⸗ bohrt, und der gr. kath. Kirchendiener war auf dem todten aber verdient, daß die däniſchen Verwundeten die Lazarethe Geſandte hatte ſich überdies eine Audienz vom Gorozio 
ſerlichen Commiſſärs in hieſiger Stadt vereinbarten Körper herumgeſprungen) die anderen 29 unter der An- der Preußen und Oeſterreicher nur ungern verlaſſen, und erbeten, welche ihm Aufangs untir dem Vorwande, 
Programme ſtattgefunden. Es wurde hiebei in jeder klage des Aufruhrs. Die zwei Haupträdelsführer ſind ent- als z. B. der däniſche Capt. Hammerich, der ſich in einem daß er ſich in Jeddo der Gefahr, ermordet zu wer⸗ 
Hinſicht dem herkömmlichen Brauche Rechnung getra⸗ flohen. 8 preuß. Lazarethe befand, hörte, dasſelbe werde abziehen, bat den, ausſetze, verweigert worden war. Ohne ſich da⸗ 
gen. Wie bekannt, langte der kaiſerliche Congreß⸗ Deuti er dringend, man möge ihn mitnehmen und ja nicht in durch abſchrecken zu laſſen, begab der Geſandte ſich 
Commiſſär aus der Zeitung Peterwardein hier an eutſchland. däniſcher Pflege zurücklaſſen. am 16. Mai an Bord des „Coromandel“ nach der 
und war während ſeines Aufenthaltes in genannter Fleusburg, berichtet die Flensb. „Norddeuiſcheſ Ein Handſchreiben Sr. Majeſtät des Königs von Hauptſtadt, von wo er am darauf folgenden Tage 
Feſtung die kaiſerliche Reichsfahne aufzehißt. Dem Zeitung“, feierte am 2. d. die Wiederkehr des Frie- Baiern an den hochw. Erzbiſchof v. München lautet: wohlbehalten zurückkehrte. Auch der franzöſiſche Ge⸗ 
berfömmlichen Brauche gemaß wurde der kaiſerlichedens. Die Hauſer waren beflaggt und am Abend) Mein lieber Herr Erzbiſchof Gregor v. Scherr! Dieljandte, Mr. Roches, der Nachfolger des Herrn von 
Congreßcommiſſär zuerſt an der Granze von Karlo. iüuminirt, wahrend Choräle von den Kirchthümernſin Bamberg verſammelt gewejenen Erzbiſchöfe und Biſchöfe Bellecourt, hat der Haupiſtadt einen Beſuch abgeitat- 
witz durch eine Deputation empfangen und begrüßt. ſerklangen. Ein Zug von Sängern mit Fackeln und Baierns haben eine Adreſſe an Mich gerichtet, in welcher iel. Die Regierung übt jetzt, wie verlautet, einen 
Dieſelbe bejtand aus dem Biſchof Zaeskovies aus voran ein preußiſches Muſitcorps brachte dem Civil⸗ ſie gemeinſam die Verſicherung treueſter Hingebung an den janften Druck auf diejenigen Japaneſen aus, welche 
Arad und dem Weihbischof Gruies und ſechs Depu⸗ commiſſarius, Erhrn. v. Zedlitz, eine Ovation dar.] Thron erneuern, und zur Feſtigung und Kraftigung alles Ausländern Sprachunterricht ertheilen, damit dieſe 
tirten, u. z. erſchien Seitens des Klerus der Archi⸗ Leßterer antwortete etwa Folgendes: Ich nehme die desjenigen nachdrücklich beizutragen verſprechen, was Meineſ nichts über die inneren Angelegenheiten erfahren mö⸗ 
mandrit Kolarevics und der Erzprieſter Mathievies ausgebrachten Hochs dankbar an, betrachte dieſelben Regierung zu einer ſegensreichen und beglückenden zu ma- gen. Die höheren Beamten, welche ſich die auswär⸗ 
vom Militär Major Csudies und Hauptmann Mar- jedoch mehr meinem erhabenen Landesherru, als mir chen geeignet erscheint. Mit Befriedigung habe Ich dieſe tigen Zeitungen regelmäßig überjegen laſſen, ſollen 
kovits; vom Civil der Stuhlrichter Milantovies undſperſönlich geltend. Durch die Entſchiedenheit der Adreſſe entgegengenommen und daraus erkannt, daß die nämlich ärgerlich ſein, darin Dinge zu finden, die ſie 
der Ingenieur Konjovies. Bei der zweiten Station, Alllirten und die Tapferkeit ihrer braven Truppen iſt Ziele, welche die tirchlichen Oberhirten verfolgen, ebenſo gern. geheim halten mochten, und da fie dies der 
nämlich bei dem ſogenannten Karlowitzer Berge nachſtſdas Land von der unrechtmäßigen dänischen Perr⸗ wie die Mittel und Wege, deren ſie ſich zu bedienen ger Indiseretion der Sprachlehrer zuſchreiben, haben ſie 
dem Brauhauſe erfolgte abermals der Empfang undſſchaft erlöſt worden. Doch neben dem Danke gegenſdenken, unter vollſtandiger Wahrung der von Meinem Va- verordnet, daß dieſe ſich einſchreiben laſſen müſſen und 
die Begrüßung des kaiſerlichen Commiſſars durch eineſdie Befreier laſſen Sie heute noch Eins unſere Her⸗ſter ſorgfaltig gehegten, höchſt glücklichen confeſſionellen Zu- für jede Indiscretion ſtrenge beſtraft werden ſollen. 
zweite Deputation, beſtehend aus dem Disbceſanbiſchof zen bewegen, die Hoffnung, daß Schleswig ⸗Holſteins ſtände des Landes auch Endzweck und Wege Meiner Ne Amerika. 
von Ofen und von Dalmatien, dann ebenfalls ſechs glückliche Zutunft geſichert ſein moge durch den en⸗ gierung ſein können. Ich freue Mich der Eintracht zwi“ Ueber den Einzug des Kaiſer Marimilian 
Deputirten u. z. Archimandrit Mihalovits, Erzprieſter gen, möglich ſt innigen Anſchluß au denjenigen ſchen Kirche und Staat, welche ſicherlich die Frucht dieſer in die Hauptſtadt wird der „Allg. Ztg.“ berichtet: 
Beleſch, Oberſt Zaſtavnikovies, Major Milovanovies, norddeutſchen Staat, der vor allen den naturlichen Uebereinſtimmung Meiner Anſchauungen mit denen der geiſt Der Flecken Guadalupe dürfte wohl ſchwerlich je 
Viceßeſpan Trifunaez und Stuhlrichter Mikovics. Beruf und zugleich die Mittel hat, ſelbſt mit demſlichen Obern Meiner katholiſchen Unterthanen ſein wird, eine ſolche Menſchenmenge erblickt haben, wie dahin 
Dieſe beiden Deputirten ſchloſſen ſich in 8 Wägen Schwerte für Freiheit und Recht des Landes einzu- und erſuche Sie bei den ſämmtlichen Mitgliedern der Bam⸗ſam 11. Juni aus allen Windrichtungen wanderte. 
vertheilt dem Wagen des kaiſerlichen Commiſſäts undſſtehen, an Preußen. (Ein geſtern mitgetheiltes Te⸗ berger Verſammlung der Vermittler Meines Dankes ſeinEiſenbahn, Privatwägen und Omnibuſſe genügten 
jenem seines Aetuars als Cortege an und der ganzeſlegramm dex „Preſſe“ aus Flensburg hat dieſe Nach⸗ zu wollen. Mit bekannten Geſinuungen Ihr wohlgewo⸗ nicht, um alle, die das Kaiſerpaar ſehen wollten, hin⸗ 
Zug wurde durch eine Abtheilung Uhlanen escortirt. richt in etwas confuſer Weiſe gemeldet. Die That⸗ gener König Ludwig. München, am 29. Juli 1864. auszubringen, und ſo ſah man eine unabſehbare Maſſe 
Als ſich der Zug dem Orte näherte, ertönten die er- ache jelbſt, daß Herr v. Zedliß von einem Anſchluß Aus München ſchreibt man der „Gaz. nar.“, daßfFußgänger und Reiter die Richtung nach dem Städt⸗ 
ſten pöllerſchüſſe, welche in dem Mape verjtärtt wieder Herzogthümer gesprochen, war, wie oben erſicht⸗ die polniſchen Emigranten allmählig von dort nach an⸗ſchen einſchlagen. Um 10 Uhr bewegte ſich ein nicht 
den, als ſich der kaiſerliche Commiſſar ſeinem Quar⸗ lich, richtig.) Sodann brachte man auf Se. königl. Ho- deren Gegenden abgereiſt find, die dort verbliebenen ärme-ſendenwollender Zug von offenen Wagen, welche die 
tier im Rathhauſe näherte. Bald begann auch das heit den Prinzen Friedrich Carl begeiſterte Hochs aus.ſren hätten ſich in verſchiedenen Werkſtätten verdingt und Elite der Frauen und Jungfrauen der Haupiſtadt 
Geläute aller Glocken in Karlowig, unter welches ſich Die Kopenhagener Preſſe wimmelt von Schmähungen genöſſen durch ihre Arbeitſamkeit und rechtſchaffenes Berlin eleganten Toilletten enthielten, von der Alameda, 
das laute Zsiviv- und Vivatrufen der Meuſchen- wegen angeblicher Erpreſſungen der öſterr.⸗preuß. Truppen nehmen bei den Bewohnern die allgemeine Achtung. wo man ſich ein Stelldichein gegeben hatte, durch 
menge miſchte. Am Reſidenzplatze empfing der Mesjin Jütland. Zu deren Widerlegung bringt die „Flensb.“ In Nürnberg tritt am 10. Auguſt eine von demſdie Straßen nach dem Thore von Veracruz. Mehre 
tropolieverweſer, Biſchof Samuel Maſchierovits, an Nordd. Ztg.“ einen Artikel, in welchem fie unter Anderm Vorſtand des Börſenvereins der deutſchen Buchhänd. hundert Reiter in Nationaltracht gleichfalls den eriten 
der Spitze des Episcopats und der Deputirten den ſagt: „Vor und während der Waffenruhe begnügte manſler zuſammenberufene Conferenz zuſammen, um den von Familien angehörend haben ſich angeſchloſſen. Bei 
kaiſerlichen Commiſſär, welcher die Anſprache des Me⸗ ſich mit Naturalverpflezung für nur diejenigen Truppen, die der k. ſachſiſchen Regierung dem Vorſtaude mitgetheilten Penon ſtellten ſich Wagen und Reiter zu beiden Sei⸗ 
tropolieverweſers durch eine kurze Rede erwiderte. um Lande ſelbſt ſtauden. Anfänglich ſind wohl Geldforde⸗ Entwurf eines Bundesgeſetzes zum Schutz der Urheber- ſten der Straße auf, um die von Rio Frio kommen⸗ 
Nachdem der Herr Congreß⸗Commiſſär noch diefrungen geichehen, doch iſt man wieder davon abgeſtanden rechte an literariſchen Erzeuguiſſen zu berathen. Zu der den Majeſtäten zu erwarten. Als ſie erſchienen, war 
Honneurs der vor feiner Wohnung aufgeſtellten Eh⸗ und hat ſelbſt das allereinfachſte Mittel: das Einziehen von Nürnberger Conferenz find, der „D. A. 3.“ zufolge, außer ſan keine Ordnung mehr zu denken. Die Damen 
reneompagnie mit Fahne und Muſik entgegengenom⸗ Geißeln in Folge der Weigerung nach wenigen Tagen wie- den Vorſtandemitzliedern des Börſenvereins, unter Anderenſſpraugen aus den Wagen und Männer und Frauen 
men, zog er ſich in die für ihn vorbereiteten Gemä⸗ der aufgegeben. Nut ein einziges kleines Städtchen hatfeingeladen worden: Juſtizrath Hinſchius in Berlin, Appel“ durch einander, alles ſtürzte voran um die neuen Ge⸗ 
cher zuruck. Damit war für heute die ganze offi⸗ſeine geringe Summe gezahlt. Es find wohl ſpater noch lationsgerichts⸗Vieepraſident v. Rönne in Glogau und Ner bieter zuerſt zu ſehen. Es war ein Moment von De⸗ 
cielle Feierlichkeit zu Ende. er morgige Tag iſtſeinzelne Verhaftungen geſchehen, jedoch nur in Folge von gierungsrath Jolly in Carlsruhe. lirium, der ſchwer zu beſchreiben iſt, und der ſich in 
den offieiellen Beſuchen gewidmet. Die Dibceſanbi⸗ Verweigerung der Natural ⸗ Lieferungen. Die Staatscaſſen Fran cg eich. anhaltenden Freudenrufen, Zujauchzen und Hande⸗ 
ſchöfe mit den Deputirten ihrer reſpectiven Sprengel natürlich hat man an ſich bezogen, allein man fand darin! Paris, 3. Auguſt. Der Brief des Kaiſers aufklatſchen Luft machte. Mit Mühe gelang es der De⸗ 
begeben ſich der Reihe nach zu dem kaiſerlichen Con- ſo viel als Nichte. Die Lage der Truppen während jener Marſchall Vaillant gibt noch immer zu mancherlei putation beiderlei Geſchlechts ſich Bahn zu brechen und 
greßcommiſſär, wo die Vorſtellungen ſtattfinden; über⸗Zeit war eine recht ſchwierige; in dem eroberten Lande Comientaren Anlaß. So will man wiſſen, daß der Ihre Majeſtäten in kurzer Anrede zu begrüßen. Nach⸗ 
morgen dagegen ſtattet der kaiſerliche Commiſſär den mußten ſie ſich einfach als fremde, aber gehaßte Gäſte Bau auſtatt der bewilligten 6 ungefähr 25 Millionen dem dieſelben freundlichſt gedankt hatten, ſetzte ſich 
Biſchoͤfen, welche die Deputirten bei ſich verſammeln, finden und viele ihrer Bedürfniſſe gegen unverhältizmäßigeſverſchlingen würde, und daß man nur die Wahl hatte, der Zug wieder in Bewegung, und traf gegen 3 Uhr 
den Gegenbeſuch ab. Wann die eigentliche Eröffnung Preiſe aus eigenen Mitteln beſtreiten. Doch ſie blieben die Arbeiten coloſſal einzuſchränken, oder ſie auf drei Nachmittags in Guadalupe ein. Dort. harrten ſeiner 
des Congreſſes erfolgt, wird erſt ſpäter bejtimmtlin der beſten Disciplin und ertrugen ſelbſt viele Chicane Jahre überhaupt zn ſiſtiren. Der Architeet der kaiſ. bereits die Behörden der Hauptſtadt und eine unge⸗ 


werden. von Seiten der Züten mit Ruhe. — Mit dem Wiederbe- Oper, Herr Garnier, war vorher nach Vichy berufenſheure Volksmenge. Die Scene des hier kundge Be 
asmus zu ſchildern würde unmöglich ſein. 


t Abends Segel ſich 25 Menge, entzückt 
rößtmöglichſte Rücksicht auf das Land. Dabei iſt man ſendſte Terrain und den geeignetſten Plan ausfindigſvon der Liebenswürdigteit und Leutſeligkeit des kai⸗ 
größtmoͤglichſte ſicht auf ! jend] Der Kaiſer gedenkt, den Grundſteinſſerlichen Paars. Während dem wurde hier mit Eifer 
dazu noch vor Ende des Sommers ſelbſt zu legen. die letzte Hand an die Schmückung der Straßen ger 
Er hätte dieſe Feierlichkeit gern ſchon am 15. Auguſt legt. Die Hauptſtraßen boten jetzt einen Anblick dar, 


beſchtoſſens Nichibethelligung am Wahlaste nebſt einem 


us 1 i 
Dale u Nemorandum für Se. k. k. Apoſtoliſche 


erſchreckliches Zeter erregt. Etwas Aehnliches kam bei demſeirungen der beſonderen Directionen des Creditvereinsſwohner der Vorſtädte mit ihren Fahnen 400 Muſi⸗ 


Ne 0 m limit den moe Freiherr Als 30 Pferde und 100 Soldaten vor einem 24-Pfünder 
5 itadt, um daſelbſt feinen Si Tage nach nicht ausreichten und die Fahrzeuge ſtecken blieben, ſpannte : ir einen Kaiſer mi } 
Hermannſtadt, id als Abgeord⸗ man die Pferde von Allen begegnenden Wagen vor und Gouverneur von Vokuhama gedroht, den Ausländern Wagen enthielt einen aller. mit der Klone nebſt 


ndern und ſehen mußte, wo er anderen Vorſpann fand: d 2 
um nur jein Fuhrwerk an das Ziel zu bringen. Abermals entdeckt worden ſein. Der Gouverneur hat dem bri-ſempfangen und in das Innere geleitet, wo alsbald 
et Wuth. Wenn die Soldaten ihre Schuhe durhmar- ln ns 
chirt und sofort neue Sohlen nöthig hatten, jo wurde oft|theilung gemacht, daß er nicht im Stande jein würde, kirchlichem Act begaben ſich die Majeſtäten unter den. 


kehrte Hofrath Freiherr v. Friedenfels übernehmen. 
W e Ort Bréd bei Ziläh iſt militäriſch 
beſetzt. Die Einwohner hatten unbefugter Weiſe ihr Vieh 


—— —- 
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dazu hergerichteten Zeltdach nach dem Palaſt worauff * Geſtern wurden wieder zwei telegrap hiſche Drähte 5 Auſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öfter. W. 156, verl, Billigung des Vorgehens der Regierung ſeitens des 


5 R ; * öste. aufgezogen, um dem fortwährend ſteigernden Verkehr auf der ſo 154 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öͤſt. W. Rei znne“ + 
ſich dann ſämmtliche Daunen Bu, a viel benügten Linie genügen zu können. 3 1713 verl., 1695 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler . gefolgert Pain könne“, iſt heute vom 
ganzen Wege von der Gijenba 0 Palaſt In Monate Auguft werden au wohlfeiliten verkaufen: (88 verl., 873 bez. — Neues Silber für 100 fl. öferr. Währ. Volksthing angenommen worden. 


waren der Kaiſer und ſeine Gemahlin Gegenjtand/ı) Wetzenbrod für 1 Mer. 41 Loth Wien. Gew. Die Bäcke⸗ 114 verl, 113 bez. — Vollwicht. oſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.51 Eine telegr. Depeſche des „Czas“ genthält noch 
unaufhörlicher Acclamationen, Beifallklatſchens undſreien Kilian Merkert (Stephausgaſſe), Franz Scheurich (Ste⸗ verl, 5.41 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.50 verl, Folgendes: Im Landthing ertheilte der Finanzminiſter 


En n . eat wi; phansplatz) und Johann Watorski (Nieolausgaſſe). 2) Noggen=!5.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche di i i > 
Tücherwinkens OR —— — Ein unaus⸗ = für 19 Nr. 64 Loth Franz Heniſch (Schuſtergaſſe). 354 ut⸗ Japeniale fl. 9.52 verl., fl. 9.37 bez. Wi Piansbete dh 4 1 das den Waffenſtillſtand betreffende Pro- 
geſetzter Regen von Blumen, Gedichten ze. überſchüt⸗ terſemmeln (ſog. Wien. Semmeln) für 1 Nkr. 23 Loth, Joſephſlauf. Coup. in öſterr. W. 757 verl., 744 bez. — Galiz. Pfand⸗ toco jo wie das andere, welches die Friedenspräli⸗ 
tete den kaiserlichen Wagen. Ihre Majeſtäten ſchie-Bartl (Schuſtergaſſe) und Thomas Checiuski (Floriausgaſſe) und briefe nebſt lauf. Goupons in G.⸗Mze. fl. 701 verl., 784 bez. — minar⸗Punete enthält, ſei eingetroffen. Der Präſi⸗ 
nen über dieſen enthuſiaſtiſchen Empfang ſehr erfreut. 4) Waſſerſemmeln (jog. polu. Sen.) für 1 Mkr. 37 Loth, Tho- Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen un öfter, Wahrung N. 77 verl. dent des Miniſterrathes erſuchte den König um die 


x r ; indelski (Floriausgaſſe) und Joh. Wgtorski. 76 bez. — Actien der Carl Ludwigs-Bahn, ohne Coupons fl, N : 3 3H 
Trotz der ungeheuern Menſchenmaſſe, die auf den mas, 8 f 3. pi a r a ‚ Erlaubniß dieſe Documente veröffentlichen zu dürfen. 
5 3 ß A ſtor der polnischen Archäologen, Herr Ambrofinslöfterr. Währ. 245 verl., 243 bezahlt. 2 ae = x t 
Strafen wogte, war nicht die geringſte Unordnung Grabe wei, der wog felder 82 15 auf 0 5 fue FEET AA 5. Auguſt (über Wien). L, Cz. “]. 
vorgefallen. Bis jetzt war das Feſt von dem ſchön⸗ wiſſenſchaftlichen Wanderungen in und um Krakau fortjegt, ſtattet . —— Der Chef der Nationalregierung Traugott, die Sec- 
ſten Wetter bezüuſtigt. Nachmittags gegen 4 Uhrſim Feuilleton des „Czas“ Bericht von ſeiner neueſten Entdeckung, Meueſte Nachrichten. tionschefs Krajewski, Toczyski, Zulinski und Jezio⸗ 


jedoch, als das Kaiſerpaar in offenem Wagen durch einer Arbeit des Altmeiſters Veit Stoß, deren Krakau bekanntlich 


die Straßen fuhr, fing es an zu regnen, und wurde Oelberg“ dar und befindet ſich, leider mehrſäch beſchadigl, im zufolge u. A. dem Oberpräſidenten von Poſen Hornſdurch den Strang hingerichtet worden. Eilf Beam⸗ 
leider dadurch ein Theil der bereits aufgeſtellten Feuer- Corritor des Augustiner Klosters au der Hiefigen St. Katha- den St. Annenorden 1. Claſſe, von anderen dortigen te der Nationalregierung wurden, von der Todes⸗ 


werke etwas beſchädigt, jo daß nur die Hauptſtücke, rinen⸗ Kirche auf dem Kazimierz. Unterſtützt durch die Zeichnung Beamten dem Polizeipräfidenten v. Bärenſprungſſtrafe begnadigt, zum Theil zu schweren Arbeiten, 


5 f des Hrn. Bogumil Gastorowski, hat Hr. Grabowski hier das = SE 1 254 a. 1 804 ; 
eine Fregatte und das Schloß von Miramar, ohne Beh a e a 1 es 1 vet 10 aude- den St. Annenorden 2. Claſſe, dem Regierungsrathſtheils in die Feſtungen nach Sibirien transportirt. 


Schwierigkeit und mit einem wahrhaft zauberhaftenſten Umſtänden die Autorſchaft außer Zweifel ſtellen. Ju dem v. Lebbin den St. Stanislausorden 2. Cl., dem Paris, 4. Auguſt (Abends). Im letzterſchiene⸗ 
Effeet aufleuchteten. Die 1 15 Stadt war — wird . an — rund —.— — fh Regierungsrath Raffel und dem Landrath v. Mas 
eine allgemeine und glänzen ere als je hier zuvor ge⸗ der Curator der llterthümer für Oſtgalizien, Herr Paul Popie dai denſelben Orden; dem Polizei⸗Präſident 

. 0 h Je hier zu ; 5 99 N m Polizei⸗Präſidenten von 
ſehen worden; beſonders zeichneten ſich die Häufer ei⸗ ee 1 a e ie Weſtaurnung der werthvollen Breslau, v. Ende denſelben mit der kaiſ. Krone 
niger Privatleute, wie Barron, Escandon und Brin⸗ Am 27. Juli l. 3. wurde der Haushund eines Grundwir⸗ſertheilt. h V 1 
guo, jo wie das Local des deutſchen Clubs vor⸗ hes in Uszew wüthend und verletzte 3 Söhne des Eigenthümers Wie der „Gaz. Nar.“ aus Warſchau 28. berich⸗ minderung der Bankbillete um 5 Millionen Franes 
cheilhaft aus. Die beiden folgenden Tage waren eben⸗ nebg 8 des Badeortes Swoszowiee weil in der Zeitſtet wird, iſt dort vor einigen Tagen als Vorſteherin nach ewieſen. 

falls als Feſttage erklärt. Die Illumination war wo vom 1. Juni bis Ende Juli d. J. 5 nach von 62 des weiblichen Erziehungsinſtituts in der Dorfſtraße FA: ukureſt, 3. Auguſt. Der ehemalige Premier⸗ 
Miniſter Cretzulesco iſt in das Miniſterium Cogol⸗ 
nitſcheano als Miniſter der Juſtiz und des Cultus 
eingetreten. 


Trieſt, 4. August. Mittelſt des Lloyddampfers 
ſind folgende Nachrichten aus Conſtantinopel, 


tallvorrathes um ¼ Millionen, des Portefeuilles um 
3¼ Millionen, der Vorſchüſſe um ½ Million, jowie 
der beſonderen Conti um 13 Millionen, und eine Ver⸗ 


möglich noch brillanter als am erſten Tag. Eine bes Parteien mit 100 Perſonen, und zwar; 97 Perſonen aus Krakau die Schweſter des Oberpolizeimeiſters Frederiks, eine 
fi N 1 1 y A 2 cl f f 2 U 8 D 
Straßen mit großem Koſtenaufwand errichteten Triumph. La e in Wen = a a Jene In Betreff der ſeit einiger Zeit umlaufenden Ge⸗ 
TER eien mi erſonen, u 1 ö u ! ! 
bogen die 11 * — eg vortreff⸗ 1 Perſon aus Guglanb. 2 a rüchte von einer Aufhebung der Klöſter und 
ich waren. Bei dem Tedeum, welches in Mexico ab In Bezug auf die Recurfe, welche die aus der Lemberger Kloſter-Congregationen in den polniſch⸗ ruſſiſchen 295 | 
ehalten wurde; ſoll der Erzbiſchof von Mexico die Univerfirät ausgeſchloſſenen Hörer der g.sfath. Theologie, 2. Jah⸗Ländern wird dem neueſten „Dzien. warsz.“ ein Pro- vom 30. Juli, eingetroffen. Die Frage wegen der 
Anordnung getroffen haben, daß jein Seſſel auf der-ſree, an das k. k. Staatsminiiterium gerichtet, erfährt das „Stowo“, memoria aus Brzeziny mit der Unterſchrift eines Miſſionäre iſt zwiſchen Sir Bulwer und der Pforte 


; 7 aiierim|daB letzteres dieſelb b Akad. t mit der An⸗ u 40, B 5 FH anf 
ſelben Eſtrade, wie der des Kaiſers und der Kaiſerin eee are 9 Nen en die Ber, Geiſtlichen Sz. ... überſandt, der ſich gegen eine geregelt worden. Die Anftalten werden, mit einigen 


und in gleicher Linie mit denſelben aufgeftellt wurde. zeihung verdienen? Der Senat fell geantwortet haben, daß er ſolche Maßregel ausſpricht, obwohl er die „in die Beſchränkungen, wieder eröffnet, die Convertiten vor⸗ 


nicht wenige beſitzt. Sie ſtellt in Steinrelief „Chriſtus auf dem Der Kaiſer von Rußland hat dem „Ruſſ. Inval.“ raüski ſind heute früh auf dem Glacis der Citadelle 


nen Bankausweiſe iſt eine Vermehrung des Me⸗ 


Der Kaiser ſoll jedoch den Stuhl haben anderswoſ bei ſeinem erſten Urtheil verharre und die Bitiſteller nur der Als klo lerliche Diseiplin eingeſchlichenen Miß brauche“ läufig nach den Provinzen geſchickt. Delianni wurde 


aufſtelle ſen. lerhöchſten Gnade anheim ſtelle. Das Blatt fügt bei: „Die Bes]; han? 1 8 - i { 
Veen Contemporaueo“ theilt über eine!" ungen uuferer Theologen enthalten aber Ion gugleid das Ge, uicht verteidigen will. Dem Kloſterorden verdankeſzum Geſandten Griſchen ande bei der Pforte ernannt, 
r 


€ ) 1 end ie Civiliſatt ſchhei Athen, 30. Juli Es iſt noch kein neues Mi- 
1 3 8 A ſuch um die Allerhöchſte Gnade. die Civiliſation und Menſchheit viel. Nach Auf. A. ' Es i * 
kürzlich ftatigehabte Bewegung auf Hayti meh⸗ . 4c che tere Snap.) un 3.1. u. Nagullisge, zäͤhlung vielfacher Verdiente und der Nützlichkeit niſterium gebildet. Die joniſchen Abgeordneten find 
rere Einzelheiten mit. Laut derſelben war die Ver- ſchreibt die „Lemberger Zeitung“, reparirte ein Zimmermann derſelben weiſt der Artikel darauf hin, daß, anſtatt angekommen und mit Jubel empfangen worden. 
ſchwörung iu dem ganzen nördlichen Theil der Inſelſin einem dortigen Kleer den Fußboden. Wahrend er mit der die Zahl der Moͤnche zu vermind de re 
verzweigt. Der G al Das Lon uefoſſe der haupt⸗ verkehrten Axt einen Nagel einſchlug, hob ihn im Scherze einer s, In Em che 3 n e 
rzweigt. Ver General g 0 ! pt⸗ geeigneter wäre, dahin zu trachten, daß ſie eine 


* 8 1 .“ von den Hausleuten bei den Füßen in die Höhe, wobei der Zim⸗ apt 
ſächlichſte Rädelsführer, wurde nach Puerto Principe mermaun in die Schärfe der Ark fiel und ſich den Schädelknochen zweckentſprechende Erziehung erhielten, ſtricte ihre 


ell zei 1855 we 4 a 2 3 daß er in's allgemeine Krankenhaus geſchafft werden And 2 — ER be . 
4 er 2 1 ee “ in 10 aulei 101 a⸗Jugen rankenpflege uſw. beſchäftigten. ie Ein⸗ 
pänger nicht zählen konnte, die Flucht zu ergreifen. k die g. 3 amittheilı, ii dem Brauen Fal ine Pen ſchaltung des Artikels im amtlichen Blatt ſcheint auf Offentliche Schuld. 


5 I 0 „ ſylewska in Lemberg die Befugniß zum Halten eines Pen⸗ t i . 
Er wurde demnächſt zum Landesverrather und für ſſtonats für Mädchen höheren Ortes entzogen worden. die Abſicht einer Kloſterreform hinzuweiſen, zumal er A. Des Staates. Geld Waale 
vogelfrei erklärt. Er ward nicht weiter geſtört unde Bei der k. k. Polizei⸗Direction in Lemberg waren im Juli ſchließlich ſelbſt jagt: „Es wird ein großer Schritt. In Oeſir. W. zu 5% für 100 l. 67.80 67.90 
die Regierung hat die ftrengiten Vorſichtsmaßregeln l. J. 1023 Judlvienen verhaftet. Hlevon wurden den Strafge⸗ ur Reform ſein, wenn bei uns geſchehen wird, was Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fil. 
ergriffen, daß ſich die Haytianer nicht nach St. Bo richten übergeben 147, von der Polizeibehörde als Gericht behau⸗ zur, Re . 3 5 } mit Zinfen vom Jänner — Juli. 80.50 80.65 
mi 6 b d daß keine Berührung mit d delt 45, im eigenen Wirkungskreiſe behandelt 831. Abgeſchoben B. in Oeſterreich geſchieht, wo es nicht geitattet, vom April — October 80.50 80.65 
ingo begeben, und daß keine Ber 8 en jemanden zum Prieſter zu weihen, der nicht die phi⸗Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 


5 3 * nr N. wurden 114, dem Spitale wurden 39 Dirnen übergeben. 
dortigen Aufſtändiſchen beim Handel mit Vieh oder“ * Bei der letzten Opernvorſiellung in Lemberg — es wurde loſophiſchen und theologiſchen Curſe abjolvirte und Metalliques zu 5% für 100 fl.. 72.60 72.75 
| durch Examen in der Univerſität oder einem höheren dite „4% für 100 fl.. 64.— 64.20 


Tab al jt attfinde. „die Judin“ . — kam der a Ball 4 e 0 a 
bis in feine legten Räume ausverkauft war. In den olympiſchen Au : LE 25 it Ver loſ J. 1839 für 100 fl. 158 — 158. 
1 e en Inſtitut ſeine Qualification nachgewieſen. , e e, ee 


— ..... ö (» vVoöben der 4. Gallerie ſah man auf den gefaͤhrlichſten Puncten 


Verantwortlicher Medacteur: Dr. 2. Boezet. Le 


——— 


Wiener Börse- Bericht 
vom 4. Auguſt. 


err . 58 noch Operu⸗Euthuſiaſten ſchweben. fin Folge vieſer Ueberfüllung In der Beilage des „Dz. Warsz.“ vom 3. d. wird 70 „ 1860 für 100 fl. 98.10 98 25 
Vermiſchtes. des Hauſes und des ſpeeiſiſchen Weſens derſelben entwickelte ſich der Ükas vom 26. Juli betreffend die Collatur Ifrün⸗ Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 92.80 92.90 

5 i ; auf der letzten Gallerie eine ganz unbeſchreibliche Temperatur, jo denverleihung) der römiſch- und griechiſch⸗katholiſchen er „ zu 50fl. . 92.80 92.90 
Die Geliebte des Mörders Schmidt wurde dieſer zwar daß mehrere Frauen, der Ohnmacht nahe, ſich fortbegeben N v8 Como⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. n 


Tage nachdem fie ihre vierjährige ſchwere Kerkerſtrafe überftanden Abe 10 11 

r ge euſmußten. Das übrige Publicum hielt indeß durch 4 Stunden 
hatte, aus der Haft entlaſſen. Sie ftellte ſich au 4. d. VBormit m; und ſuchte ſich Seine tropiſche Lage nach Kräften zu verbeſ⸗ 
tags dem Praftbeuten des 5 vor und bat um Aus⸗ſern. Zuerſt ſah man die Röcke verſchwinden, hierauf die Gilets 


B. Ser Üronländer. 


1 ne 1 Spt N 1 3 4 u ; 30 * — 3 
folgung der Prettoſen, welche ihr Schmidt ſeinerzeit geſchenkt hatte. und nur dem kräftigen Eiuſchreiten der Polizei iſt es zu danken, En . er Wa ea auf 925 50 1 — Naher 8 100 da fl. —— 3 = 
ds konnte aber ihrer Bute nicht willfahrt werden, da vieſe Pre⸗ daß die leidenſchaftlichen Opern⸗Enthuſiaſten nicht in noch natur- Sinne der ch je vom 2. März auf die von Schleſien zu 8% für 100 fl. 88 
al von den 2m des ermordeten Hurg als ihr Eigenthumſzuſtandleriſchere Formen übergingen. durch den Woyt repräſentirte Gemeinde, oon Steiermark zu 5% für 100 ß. En 

clamirt worden find. a et, 1 De Free 


von Tirol zu 5% für 100 fl. hi 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 87.50 89.— 


— namen —..— — 


(Ein Seeungeheuer.) Gegen Ende des vorigen Jahres 
brachte die „Times“ einen Artikel über ruſſiſche Kriegsrüſtungen 


* er N A 9 iniſtrati 9 i iech.⸗von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 76.— 
und that bei 2 d ee une ee Brest 5 A Amtliche Notirungen. Prets fur einen Pr eee 5 H 5 Anpelegeubeiten Des griech. 2 Teneſer br — 5% fir 100 fl 73.60 73.80 
der Newa beſtimmten und von den ruſſiſchen Behörden gutgehel Breslau, 5 uguſt. Amtliche 1 BE 28 unirten Bekenntniſſes“ über. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.75 70.25 
Benen Vertheidigungsmittels Erwähnung. Es ſollte namlich einbreuß. Sen i. über 14 Gatuez in Pr. BE 4 Die Gemalin des Statthalters von Polen, Gräs von Galizien zu 5% für 100 f 0 Er Er 
Anterfeeifches Boot von koloſſalen Dimenfionen gebaut werben, deſſen außer Agio: Weißer A von 63 — 6. Gelber 6% — Ti.) 7 m c 5 5 160 e n 

Koſten man auf 175,000 Silberrubel veranſchlagte und für deſſen Roggen 40 — 45. Gerſte 32 — 38. Hafer 30 — 32. Erkb⸗fin Berg, iſt am 2. d. nach Petersburg gereiſt. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 22.25 72.80 
Herſtellung 200 Tonnen Gifen und Stahl verwandt werden foll: —. 5 57. -— Rothe Kleeſaaten für einen Zollceutne] Am 3. d. als am Namensfeite der Kaiſerin vonſvon Bukowina zu 25 2 > — n 7225 72.50 
ten. Die „Times“ ſchrieb damals: „In Bezug auf dieſes Boot (09 Wiener 46.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57] kr. öſterreichiſcher Rußland Maria Alexandra empfing wie der „Dz. W.“ . St. F 

wird ein tiefes Geheimniß beobachtet. Doch konnen wir ſo viel Währ. außer Agio) von 9— 13] Thlr. Weiße von 9—16! Thlr. er Mation an: . rg 


meldet, der Statthalter des Königreichs Polen die der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Glückwünſche der Officiercorps, der Geiſtlichkeit aller 200 fl. öſtr.( Ww. 194.30 194.40 
Bekenntniſſe, des Statsrathes, 10 der übrigen Be- RNiederöſterr. ECscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl ö. W. 614.— 616.— 


FR N 24 M der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1862. 1864. 
hörden, der auswärtigen Couſuln und Bürger derſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 


Wien, 5. Auguſt Abends [Czasl. Nordbahn 1863. — Credit⸗ 
Actien 194.30. — 1860er Loſe 96.20. — 1864er Loſe 93.35. 

Paris, 4. Auguſt. Rente 66.40. 

Berlin, 4. Auguſt. Freiw. Anlehen 1021. — 55 Met. 633. — 
Wien 876. — 1860er ⸗Loſe 843. — Nat, Al. 70%. — Staatsb. 


ſagen, daß die Maſchine durch comprimirte Luft in Bewegung 
geſetzt werden ſoll und daß es einen ſehr ſtarken Schnabel mit 
einer Vorrichtung haben wird, die es ermoglicht, große mit Pul⸗ 
per gefüllte und durch Elektricität zur Exploſion zu bringende Cy⸗ 


linder zur Vernichtung feindlicher Schiſſe zu benutzen. Die Leute, Stadt und des Landes. Während der feierlichen Got-“ oder 500 Fr. 


8 1 " 114. — Credit-Actien 843 — Credit⸗Loſe —. — Böhm, h 1 | : 0 W en 195.— 195.25 
SS bh Bm Auer anna a nr 7 Weibahı 681. . 186 4er Left Sl. — 15640 F e mu 200 1.6, >; 19025 190,70 
intreiben, regeln können, indem fie ſich im Allgemeinen ganz. Frankfurt, 4. Anguf. öpercent Met. 613. — Anl. vom X Kanonenſchüſſe von der Citadelle gelöſt. Abends ſollte 2 Kae nd — er — 
Big an der 1 — er — he Je 1 enge at S 0 ik 7 die Stadt ern und der Eintritt ins Theaterſder e ſudsſter. lob. den ar 22 1 , 

„Times“ erregte zur Zeit i res rſcheinens großes Aufſehen, zen ae * . — . 2 Act. 1983. unentgeldlich ein. Eiſenbahn zu 200 1. ö r. W. 2 500 85 8 246.— 247.— 
dan 9 1 u F a reg 70. * 9 Er Der betreffenden Bekanntmachung der bekanntlich einge; der 145 Krb e: Bahn zu 200 no 2244.50 244.75 
Muſſell and Sons zu Wedneoburp, nicht weit von Birmingham, amburg, 4. Auguſt. Gredit-Actien 833. — Nat. Anl. 69 f. henden Leipziger „Ojceyzna“ fügt der ſie wiederholende der T zu 111 
at wor einigen Monaten den Auftrag zur Anfertigung des dür. — Fan er Xoje 81. — 1804er Kofe fehlt, — wien fehlt „zien. Wars." bei: Als einer der Abonnenten verwahrt z ester. Lloyd in Krieit zu 500 fl. GM.. 282.— 234.— 
parats erhalten, welcher die bewegende Kraft des Schiffes bilden Flau in Folge der Londoner Disconterhöhung. des Herr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. ae . f 


ſich der „Dz. Warsz.“ ebenfalls das Recht, auch die weiteren 


x der Dfenz Pether Kettenbrüde zu 500 fl. EM. . 368.— 372,-- 
Nummern der „Ojezyzna“ zu erhalten, falls das revolu⸗ 


ö P 5 PERF Paris, 4. t. lußcurſe: 3percent. Reute 66.35.— 2 
oll. Derſelbe beitcht aus 200 Möhren von Schmiedeeisen, deren » 4. Auguſt. Schlußcurſe: pere 75 der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 


Lauge nicht gleich groß iſt, durchſchnittlich jedoch ungefähr 12 Fuß 44pere. 94.60. — Staatsbahn 422. — Credit⸗Mobilier 1005. — 


a * > comprimirten tod. 523. — Det. 1860er Loſe —. — Piemont. Rente 68.25. [tionäre Blatt in der That eine Zufluchtsſtätte finden jollte] 500 fl. öfte W. » - - „„ „ „ 440.— 460. 
eiragt. Der Durchmeſſer dieſer zur Aufnahme der comprimirten? A 4 m 8 ' 465 
Beten My kg 19 ae an ne al) f MS ae de JJV ͤ — a: 100 Kt 
. rr span, 1. Auguſt. (Mittags) Die Bank von England hat Wien, 5. Auguſt. In der k. ungariſchenſder Nationalbant; LOjährig zu 5% für 100 fl. . 102.25 102,50 
wandten nate au 1 Zoll. Den Drud, den ſie voransfechtu Aste Bib conte auf BR ehöht Hofkanzlei herrſcht, ſchreibt die „G. C.“, die vegitel auf EMze NA verlosbarzu 5% für 100 fl. 91.25 91.75 
tagen haben werden, verauſchlagt man auf 1500 Pfd. per Qua Kolb 3 0 i igen ſchni Thätigkei b ‚böhlt Sr „) j der Nationalbank; 12 monatlich zu 59 für 100 fl. —.— —.— 
dratzoll; doch werden ſie fo gearbeitet, als wenn man auf eine 8 A uszöw, 3. Auguſt. Die, heutigen Duspignitispteife Thätigkeit, um die von Allerhöchſt Sr.“ tajeftät ges auf öſtr. W 1 u 5% für 100 fl. 87.25 87.38 
‚ut vom r ee 5 Gee 170 2 Laer ee Bon — nehmigten Suftigreformen mit möglichſter Des Galiz. Gredit⸗Auſtalt öͤſtr. W. » 4% für 100 fl. 74.50 75.— 
tagen N 8 als 5 7 % in den — Sitte 20 „ bel en . uturnz —— — Erdäpfel ſchleunigung ins Leben zu rufen. Doch auch den 8 
letzten r —.— er, (che Good- . — Eine Klafter hartes Holz 6.—, weiches 6.— — FJutter⸗ nöthigen Reformen in der politiſchen Sphäre iſt dieſ der eng für Hande! und Gewerbe zu te 
Wood Gap) wieder ein Traugöftjches Reunpferd, welches jedoch den klee Radon * ‚Sentuer Hen 1.— — Sto att e vollſte Aufmerkſamkeit der Leiter dieſer Hofſtelle zu⸗ W Geſeliſchaſt zu 100 fl. G. 86.— 86.50 
d'glügen Namen „Dollar“ wagt. Nach euem allen Vollewertſac die Durch chte ehem Waßzen gewendet und joll vor Allem die Herftellung eines Trieſer Stadl Auleihe zu 109 f. EW. 105.50 106.— 
88 die — ori a dt in 2. 2 ker 320 — e eee rar . — Definitivums in der Leitung der einzelnen Komitate 11 80 fl. CWM. nz 

en meiſten Geſchaftsverkehr, Epſom den meiften Spa i g nn 8 3 7755 ö ; ; ; 2 1 15 0 fl. ö Meines . 
due meifte Muslin (weibligen Besuch), Goodwond die meift Seh — 3 ee = ee Kiafter Hacleajin 8 Auge gefaßt worden jein. In dieſer Beziehung 9 154 f. b. Ar. W. 4 Man * 
Miftofrasıfepe Geſellſchaft aufzuweisen. . 2 deiches —.— — Ein Zen 1 ee er dürften auch, wie man uns verſichert, ſchon in näch⸗ Br 6 Ei — 
; "Aus Gibraltar iſt die Meldung in London eingetroffen, N — 8 Heu 1.80. — Stroh —.8 je . un: ſter Zeit mehrfache Aenderungen zu gewärtigen jein. alf 11 40 f. FWT 
4 die geſammte aus 10 Köpfen beſtehende Bemannung der das Mei fi 217 2 Auguſt. Marktpreiſe in 2 5 —— Meßen Karlowitz, 4. Auguſt, Abends. Heute hat die Aa Er. eee 
bebſt von Sunderland augelaugten Barke Ouſe“ durch den Koch Erbse 1 2.50 — Roggen 1.00 — Gerſte 1.82 — —. 1.472 Eröffnung des Wahlcongreffes ftattgefunden, — 2 BE 
doe Schiffes vergiftet worden if. Die Motive find nicht klar, 2 Rulır Bohnen 2.26 — Hirſe —.— 1 Ala en röſſnung a gr tig Er U Wisbiſcteräb zu 20 fl. F g ee e 
90 ein e erwiejen, daß er abfichtiich und wiederholt er Son 8.70 en IR; ag Bee gu 1 hartes 8 5. Auguſt. Die ee e rr an: 

wahrend der Ueberfahrt Gift unter die Speiſen gemifct|? r 1897 7 AI ſchreibt: ie recution in Holſtein ſei je ˖ ee: „ — 2 
batte. Drei find, bevor . re Gibraltar erreichte, geſtor⸗ Heu —.— Stroh —.— fl 16 b 85 ger Keglevich zu 10 . „ —— 180 


Wechſel. 3 Monate- 

5 Bank (Platz.) Sconte 
Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Währ. 4% . 96.50 96.60 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 96.00 96.70 


Lemberg, 4. Auguſt. Holländer Dukaten 5.39 Geld, 5.24[wohl zwecklos, Anderes müſſe an ihre Stelle treten, 
Waare. — Kaitertiger m 5.41 Geld, 5.46 W. — Ruſſt⸗ nur nicht das, was die Kreuzzeitung meint, nämlich: 
ſcher halber Imperial 9.34 G., 9.45 W. — Ruf. Silber: Rusldie Auslieferung Holſteins an die Großmächte, ſondern 
sel ein Stüc 1.76 6, 1.78 W. —Kuſſiſcher Papler⸗Rubel eu die Sequeftration des Landes durch den Bund 


ben, die auderen befinden f 
i im dortigen Hospitale, der Koch iſt 
in Gewahrſam. ſic urn. Hodpitalk, 


—ũ—ö 


* 1 Stück 1.55 G., 1.57 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück bis Ent fene Hamburg, für 100 M. B. 4% 85.70 85,80 
rm 3 1.20 G., 1.72 W. — Gal. Pfaudbrieſe in öſtr. W. Coup. ur Entſcheidung der Erbfolgefrage. London, für 10 Pf. Sterl. 7/776. 114.50 114.50 
Local 5 und Provinzial 3 Nachrichten. 7473 G., 75.50 W. — Ford Hiabeleſe in -W. im Coup. iel, 4. Auguſt. Vom Grafen Rewentlow wurde Paris, für 100 Francs 6% . . . 45.50 45.50 


78.45 G., 79.25 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne zum 8. Auguſt die ritterſchaftliche Verſammlung des Cours der Geldforten. 
Krakau, den 6. August. Coup. 74.80 G., 75.55 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 80.— er . en Keine er ara 15 ter Be 


In der hieſigen katholiſchen Buchhandlung iſt eine 


N i G. 80 67 W. Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 242.50 G. A ; fl. kr. fl. kr 

dhe gt von kleinen Kupferſtichen, Copien der bemerkenswer⸗ 245.— W. 0 2 ) 0 . Kopen dagen, 3. Auguſt. Ein 2 1 > em Kaiserliche Münze Duftn . — — —— 54 4 
Hr ve Altarbilder ıc. ans den hieſigen Kirchen, wie der Marien.“ Krakauer Cours am 5. Auguft. Altes polniſches Silber gliedern des Volksthinge, darunter Hall und Bille, „ vollw. Dukaten... — — -— 23 15 85 
d Aeformatenkirche, erſchienen. In derſelben ſoll dieſer für fl. P. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues eingebrachter Antrag, welcher erklärt, „daß aus dem, Krone 2 3 22 9 24 
nan?“ eine ochure unter dem Titel; „Was jagt man über Re⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 116 verl., 114 gez. — Poln. Pfand: bei Mitiheilungen über die Friedensverhandlungen 20 Franeſtücke 9 221 —— 9 43 9 45 
frangöfifiper Sammlung von Ausſprüchen bejonbere dentjcher und briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 97 verlangt, 96 bez. — Reichs athe auferlegten Schwei en ni cht a Ruſſiſche Imperiale Er 113 35 113 65 
Gelehrten über deſſen „Leben Jeſu“ ausgegeben werden. Poln. Baulnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 433 verl., 427 bez. dem Reicher uferleg 9 eineſ Sher. on 113 30 0 


pisemne, ktöre pomienionem wadyum zaopatrzone VI. Section, desgleichen in Oku- Pensionn aire 


1 sh N J 
Amtsblatt. i W ktörych o$wiadezenie, ze ofiarujgey wszelkie lice, Bratuczyce u. Boguczyce a . 4 * s N * 
2 lieytacyjne przyimuie, wyrazone byé ma. n 1,400 fl. ö. W. werden placirt und zuverlässige Auskunft über Erzieh - 
punkta ytacy P zyjmuje, Wy J 5 R ö EZ, Institute jeden Ranges in Deutschland, Frankreich und der 
EL: (6822. 1) Resztg punktöw licytacyjnych mozna przejrz&c Die weſentlichen Bedingniſſe ſind: 9 Schweiz gänzlich kostenfrei ertheilt durch die Agentur für 
Kundmachung. e kancelaryi magistratualnej w Nowym Saczu. a. Zur Pachtung wird Jedermann zugelafjen, der nach Schul- und Erziehungswesen von J. Hollander & Comp. in 
10220 Erkenutniß. 1 4 C. Kk. Wladza obwodowa. den Geſetzen und der Landes ⸗Verfaſſung zu derlei Hamburg. (867. 2) 
Das k. k. Landes- als Strafgericht in Prag hat mitt NOwy Sacz, 26 Lipca 1864. Geſchäften geeignet iſt; ausgeſchloſſen ſin ?: — — — — u 
dem Erkenntniſſe vom 23. Juli 1864 das Verbot der — — —— Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, z e s n 9070 
weiteren Verbreitung der Nr. 110 der in Prag erſcheinen L. 7739. Edykt. (775. 2-3) dann jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gee Supi we e 1 
den Zeitschrift „Poli“ vom 21, April 1804 wegen des Ces. krol. Sad delegowany miejski Krakowski winnſucht in Unterfuchung geſtanden und entweder. fl. 20 ae Vigor ru 
darin enthaltenen Vergehens der Aufwieglung nach §. 300% adomo czyni, iz w dniu 7 Stycznia 1858 roku verurtheilt oder aus Mangel an Beweisen losger A S 
St. G. gemäß $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Decem- mark w Krakowie bez testamentu Karol Belci- ſprochen worden ſind; endlich Minderjährige und Am 1.0 eptember l. J. 
ber 1862 ausgeſprochen- ital kowski. — Gdy miejsce pobytu domniemanych überhaupt jene, welche geſetzlich keine giltigen Ber findet eine große Ziehung des allerneueſten 


— — — dziedziczek b. Maryi 2 Belcikowskich Szezepkoy- träge fließen können. 11 7 k. k. österr. Staats- Anlehens 
3.10104. Lieitations⸗Kundmachung. 6805. 3) ieh 1 p- gel) Beleikonskie nie jest Sadovi] b) Der Pachterſteher iſt verbunden eine Caution zu le 5 vom Jahre 1864 2 


— 


re gr‘ 5 e 1 — pr⸗ 1 en 5 ſie in 2 öffentlichen ; 3 - - > 

Von der k. k. Ftnanz⸗Landes⸗Direction für Weſtgali⸗wiadome przeto way va je sig, aby wWprzeciggu gen und zwar wenn ſie in Varen oder Affen ka ) ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 &e- 
ziengund das Stöhgenbpkhm Krakau ber ae jednego roku od dnia ogtoszenia niniejszego edyktu er oder in Pfandbriefen der zult schen winne enthält und zwar von fl. 250,000, 220,000, 
nen Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt und spadek po S. P. Karolu Betcikowskim prayjęty, ſtändiſchen Creditsauſtalt geleiſtet Wied, in hin al 12018, 150,000, 30,0% 2% %% 20,000, 
September 1864 die Versteigerung zur Verpachtung des W razie bowiem przeeiwnym spadek ten mis börſenmäßen Curſe zur Zeit der Cautionserlezungſe 15,500, 10,000, 3,000, 2,000, 1,000, 300, 400 
8 . 128 ces. Pat. 2 dnia 9 Sierpnia 1854 r. jako ermittelten Betrage von einem Drittheile, wenn Heli, u. . w. 


GEEOTCTESEHOTOCEREOSS 


at A ar 1359 e bezdziedziczny uwazany bedzie. aber hypothekariſch ſichergeſtellt wird, im Betrage dere 4 doo für obige Ziehung gültig kostet H. 4 Alt. W. © 
bis Ende Dezember 1863, allein oder für die Pachtpe⸗ C k. Sad delegowany miejski. Hälfte des einjährigen Pachtzinſes. j i 8 3 Looſe , „ D „ koſten fl. 10 „ 
rode 1865 und 1866 d. 1. vom I. Jänner 1865 bis“ Krakôw. 15 Lihca 1864, . el. Weun zwei oder mehrere in Geſellſchaft pachtew os. a 16,90 |. 


* * " „ * 
mann. Eee. haftet Einer für den Andern, reſpective 120 fürſſe⸗ 8 Reindl Aufträge werden gegen Einſendung des 
N. 847. 783. 2-3 Einen und Einer für Alle für die Vertrags-Erfüllung. ) Betrages reell und prompt ausgeführt, Verlooſungs⸗ 
5 1 0 4 9 Die näheren Pachtbedingungen liegen vom 10. Auguſtles Pläne den Beſtellungen eigen und die Zie⸗ 
Sprzedas zen licytacya pol roli Mi- 1864 angefangen im Expedite des k. k. Cameral-⸗Wirth⸗ 2 hungsliiten den Theilnehmern ſofort nach der Zie⸗ 
chalköwki z Görnej Wsi. ſchaftsamtes zu Niepolomice für. Pachtluſtige zur Einſichtſeß hung zugeſandt. f 
Ces. Kr. Sad powiatowy w Myslenicach podajeſ bereit und können während den Kanzleiſtunden eungeſehenſ g Man beliebe ſich daher recht baldigſt und direct 

do wiadomosci, ze wskutek prosby 2 dnia 9ſwerden. f = 
Maja 1864, do J. 847 sad. sprzedaz przez lieytacyg| Jeder Offerent iſt gehalten auf denjelben die Bejtäti- 
pol roli Michalköwka zwanej w Goruéj wsi, Janalgung beizuſetzen, daß er ſie geleſen und wohl verſtanden habe. 
Krakan, am 17. Juli 1864. Sowilskiege 2 Myslenic wlasnej, na zaspokchenie] Die Offerten müſſen mit dem vorgeſchriebenen Vadium, E 
5 treue 5 wWinnéj Markowi Gutmanowi sumy 42 tr. w. a. nähmlich zehn Percent des Ausrufspreiſes für jenes Pad t- BOSOESCOOHBIIOESIIOCBSIOOCSETTIETTOHH 
L. 12599. E dy k t. (788. 3) 0. * C. e 1 7075 1 object, auf Mae oh ber en A 1 20 —— 
15 184 190 b 4 unte icytac w trzech terminach, to jest dniaſmit der ämtlichen Quittung über den bei einer Aerariale esc ax au aa a 8 u as ra rARARARARA 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamial]7 Sierpnia, 14 Wrzesnia i 12 Pasdziernika 1864 Caſſe ſtattgefundenen Erlag desjelben belegt sein, die ger W re 


— — — — 


Ende Dezember 1866 bei den k. k. Finanzbezirksvireetionen 
Krakau, Wadowite, Neuſandee, Rzeszow, Tatnow und 
Bochnia ſtattfinden wird. f 

Die ausführliche Kundmachung zur Abhaltung der Ver⸗ 
Pei e und die Bedingniſſe der Verpachtung können 
bei den genannten k. k. Finanzbezirksdirectionen, dann in 
der Regiſtratur dieſer k. k. Finanzlandesdirection in den 
gewöhnlichen Amtsftunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


zu wenden an (819. 1) 


5 
„ Mleinrich Bach, 


 Staatö-@fjerten-Pandlung ‚in Frankfurt a. M. „ 


— 


OIT-EEEOTCTCEIEOCTTEESCO 


niniejszym edyktem p. Ryszarda Tadeusza Zele-|, zawsze 0 10 : N j f j boten wird. Neueſtes k. k. öſterteſchiſ 2 
1 2 er 5 ö godzine przed poludniem w tutej- naue Bezeichnung des Pachtobjectes, worauf geboten wird, 7e eueſtes k. k. öſterreichiſches 8 
n Ze Przecix niemu p. Pinkus Koral Sym C. K. Sadzie przedsiewzietg bedzie. g und das 1 Anboth nicht nur mit Ziffern, ſondern 55 S t t 8 + A l 50 
N pozew o zaplacenie sumy wekslowéf 700 O tem zawiadamia sig chec kupna majacych, auch mit Buchſtaben ausgedrückt enthalten und es darfſee aa AU Ile j el = 
zAr. w. a. 2 przynale2ytosciami. 2 tym dodatkiem, ze warunki lieytacyi, protokoll darin keine Klausel vorkommen, welche mit den Beſtimmun⸗] vom“ Jute keen. 5 


Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Ryszarda 
Tadeusza dwöch imion Zelechowskiego wiadome 
nie jest, -przeto -cesi-kröl. Sad krajowyw-celu za- 
stepowania pozwanego jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieczehstwo tego2 tutejszego Adwokata p. Dra. 


oszacowania i wyeigg 2 ksiggi gruntowej w Sadzieſgen der Pachtbedingniſſe nicht im Einklange wäre, vielmehr Nachſte Ziehung am 1. September l. J. Hanptge- ” 
przejrzeC mozus, i Ze realuosé ta dopiero na trze- muß darin die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerentſe „ winne dies, Anlehens ſin : 7 
eim terminie nizej ceny szacunkowej 2500 zir. — die Pachtbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt x 5 * n —— — 
sprzedang aa unterziehe, dann die Angabe des Charakters und Wohnor - 1,000, 500, 400 „ 0. x 
zpie‘ . 5 L. k. Sadu powiatowego. tes des Offerenten enthalten, und von demſelben mit ſei⸗ Durch Unterzeichneten ſind Looſe für obige Ziehun⸗ x 
Witskiego kuratorem nieobeenego ustanowil. Myslenice, 9 Lipca 1864. nem Vor- und Familiennamen unterfertigt, oder wenn erſes gen gültig, gegen Einſendun e Bete A ii . 2 

Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu hrsibena unkundig % i ee e 
n Ah 1 aa u ELF des Schreibens unkundig iſt, von zwei Zeugen, deren ei⸗ſes Banknoten zu beziehen, und zwar 1 Loos zu fl. 3. = 
Y.W.ZWy2 92 * a, 3. 941. Edict. (808. 2-3)ſner ſich als Namensfertiger des Offerenten zu bezeichnen 


ö s — 4 Looſe zu fl. 10. — 9 Looſe zu fl. 20, 2 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego hat, unterfertigt ſein. „ Gefällige Aufträge hierauf werden ind aus · 5 


NN 


gene er gr — en, 3 dla Vom k. k. S Bezirks Gerichte wird mittelft Die Offerten, welche übrigens mit Stempelmarken pr.) geführt, ſowie Verlooſungspläne und Ziehungeliſten = 
went I 5 u gie er by isch 18. bg den Abel 10 nk ale 4851 gr 50 kr. ö. W. werjeheni;. verfiegelt.. ſein und von außen] den Theilnehmern unentgeldlich zugeſandt. 56 Te 

5 d : 1 l die dem © aunte Fr. ie und deridie Bezeichnung enthalten müß 5 welches Object fiel 2 ich daher direct 8 7 55 
zebnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w a- ren allfälligen Erben wezen Löschung der Summe pr. 180 b i Nee 0 20 luft 1994 10 uhr Man wende ſich F. E. öl n (817. 1) * 
zie bowiem przeciwnym wynikte z zaniedbania skutkiſfl. aus dem Laſtenſtande der ſub CN. 262 — 282/292 in Vormittags, an welchem Tage die Offert⸗Verhandlung beilX he t z 7 ; x 
e n a Sapbuſch⸗ gelegenen Realität die Eheleute Anton und Mar- dem k. k. Cameral, - Wirthſchaftsamte zu... Niepolomice 15 in Frobtineem Rain. x 
— > — — ee - 3 e n Mürz 1864, 3, 941 jup, Statt findet, an dieſes Amt zu Handen des Cameral-Ver⸗ —:.. HIT HEE HET HE Hua HR 
L. 13132 F d k (789. 3) age angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worü⸗ walters Alt portofrei einzuſeden, reſpective zu überreichen. wäh zehn 

Y K t. „ber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 30. Später einlangende Offerten finden keine Berückſich⸗ 


C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym/Auguft 1864 um 2 Uhr Nachm. anberaumt worden iſt (tigung. 
edyktem p. Fischla Goldsteina, ze przeciv niemu] Da die Belangte und ihre Erben dem Leben nach 5 
Wolf Pleischer wniesk pozew o zaplacenie sumy unbekannt find — fo hat das kaif kön. Bezirksgericht zu 
wekslowéj 100 zir. w. a. i ze uchwalg dnia 18ſihrer Vertretung und auf ihte Gefahr und Koſten den 
Loch, r. nakaz platniczy wydanym zostal. hieſigen Taif. königl. Notar H. Dr. Bernhard Nechi als 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wiadome, Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 


| al Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge 
Vom k. k. Cameral-Wirthſchaftsamte. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Niepotomice, am 30. Juli 1864. ö . 


. A 1 ng 
von Krakau nach Wien 7 Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormitlags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nacht. — 


przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępowaniaſnach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 

pozwänego! röwnie na koszt i niebezpieczehstwo verhandelt werden wird. Anze igeblatt. f Ar ., 

tego, tutejszego Adwolk p. Dra. Szlachtowskiego| Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er * NO ana e ne 
kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktörym spörlinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 2 * EIN 0 an Ae e J in. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Wytoczony wedlug ustawy przepisanéj przeprowa- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- 2 * ILE von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags, 


“om bedzie. zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und der photographiſch⸗ plaſtiſchen von Eembes Bu e 5 uhr 20 Min. Abends uud 5 Ur 
1 in. N „ 


en sie zatem niniejszym, edyktem pozwa- dieſem kaiſ. köͤnigl. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die f | Ankunft 
* aby albo sam osobiscie stauzt — lubſzur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- WE LTAUSSTELLUNG Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 4 Wi 
teZ potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie- mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ i Abends; — von Breslau 9 Uhr 4 Min. rug, 5 ub; 0 


go zastepcy "udzielit, lub wreszcie innego obronce|fäumung entftehenden Folgen jelbft beizumeſſen haben werden. welche täglich von 9 — 1 2, Vorm und von 2— 10 Uhr Nachm 77 Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr ah. — 


nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 40 Mim. 


soble Obrat i o tem ces. kröl. Sadowi krajowe- Vom k. k. Bezieksamte als Gert im Haufe des Gfu. Stadnieki bon Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 iht 27 Mu, 
mu ee e ee meh e See be 23, Jil set, 2 4. Giodgaſſe Nr. 71, zu fehen it. 2.8) 449 Nag. en Wr J Min Bea, ih 
do obrony Srodköw. pramnyeh. een ie bo- — r ‚ n mehrere Böhner Ehe gere u Kren d e e e 0 
wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki 5 reosfo er unter dem Ankaufspreis we a ten Abends. 7 : Br) iM 
sam sobie przypisacby musial. en je — = — (821. 1-3) — ggegeben Ae SR e 
Krakow, 18 Lipca 1864. eber die Verpachtung der Niepolomicerꝶu N .. e 5 
— Propination. ZEDIEIPIOITIDIEEPLAIRIFTUIMIRTRTLIEISEHEITE 8 
Nr. 4161. Kundmachung. (806. 3) Das k. k. Cameral“ Wirthſchaftsamt des Staatsgutes Ü Res 2 (0X0 — ma in IA 


— Mit dem heutigen 
neuer Haarschneide- 


Tage wurde ein 


P und Frisir- Salon S 
am Dominikaner- Platz Nr. 483, im Hauſe des H. Stockmar eröffnet. 


Bei einer 20jährigen Praxis in den erſten Perrücken und Friſſrſalons im In. eh 
und Auslande, ſuchte ich mich in dieſer Kunſt derart zu vervollkommnen, daß die Erzeugung aller Kunſt⸗ ad 
artikel von Haaren, die aus meinem Atelier ſtammen, dem natürlichen Haarwuchſe entſprechen und die aus IE H- 
dem Ausland, um hohe Preiſe bezogenen Waaren entbehrlich machen. Für Alle, die Perrücken brauchen , 
ermäßigte ich die Preiſe bedeutend; ſo koſtet eine elegante Perrücke für Herren 3 bis 10 fl. für Da- 
men 4 bis 24 fl.. W. ꝛc. Indem ich hier einen Friſir⸗ und Perrückenmacher Salon eröffne, wo IH 
außer einem bedeutenden Lager Artikel diefer Art auch auswärtige Beſtellungen pünktlich franco beſorgt ya 

werden, veranſtalte ich zur Bequemlichkeit des P. I. Publicums ein Abonnement gegen Billets. Das = 
Frifiren. der Damen koſtet monatlich im Salon 4 fl. zu Hauſe 8 fl, der Herren im Salon 1.50 fr. ge 
zu Hause 2.50 8. W. Auch werden Lectionen im Friſiren der Herren und Damen nach neueſter Methode in ſehr 7 
kurzer Zeit erteilt, wobei die franzsſiſchen Modejournale berückſichtigt werden. Ich verkaufe ferner zu ſehr B 
mäßigen Preiſen allerhand cosmetiſche Artikel aus den erſten Fabriken des In, und Auslandes, wie f 
= Parfumerien, Pomaden, Oele, Seifen, Kämme, Bürſten, kurz alles zur Damen“ und Herrentoflette Ge. 


Die k. k. Kreisbehörde findet aus Anlaß der Contract⸗ Niepotomice, gibt bekannt, daß die Pachtung der Bier 
brächigkeitgerflärung des Neuſandecer ſtädtiſchen Brannt⸗ und Brauntwein-Erzeugung und Aueſchankrechtes des Staats 
weinpropinationspächters, im Zwecke der Wiederverpachtungſdomäne Niepolomicey in 28 Ortſchaſten mit einer Be. 
der ſtädtiſchen Branntweinpropination in Neufander, weilſpölkerung von circa 24000 ur aal. die Weijäßeigeiiiib 
die erſte und zweite Licitation auf, die, Dauer bis Ende zweimonatliche Dauer vom 1. November 1864 bis Ende 
October 1865, keinen güuftigen Erfog halte, nunmehr eine Dezember 1867 in concreto oder ſectionsweiſe un Wege 
dritte Licitation u. z. für die Pachtdauer vom 1. October 1864 ſchriftlicher Offerten hintungegeben wird. ne 
bis Ende Dezember 1868 einzuleiten, welche am 25. Au] In dieſer Pachtung gehören die vorhandenen Wirths. 
guſt 186 4 . i. am fünfundzwanzigſten Auguſt 1864) in und Schankhäuſer, die ſogenannten Wirthshausgründe, näm⸗ 
der Neuſandecer Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. lich 120, Joch 684 Ouadrat⸗Klufter und 38 Joch 1287 

Der Fiscalpteis beträgt. . 11666 fl. und Duadrat-Klafter Wieſen, und das im Marktorte Niepolo- 
2 ur 1166 fl. ö. W A e bee ee u 3 1 
ei dieſer Verban, e e Ce Per © jährli achtzins iſt für die Cameral⸗Pachtun 
tewamelche a denelung werden auch ſchriftüche Offer auf — ng ö — feſtgeſetzt. Für die hi Ser 
755 . 5 iche tionen und zwar für die N 
n mu 2 2 * 
e e eee ee Bun 
ie Leeitationsbedingniſſe können bei dem Magiſtrate Propinationsrechte in den Ortſchaften Niepolomice, Wala 


in Neuſandec eingeſehen werder Batorska, Zabierzöw, Wola Zabierzowska und Cho- ige. beſitze auch ei i i ü 5 ickli 8 3 
den. ‚ und.! J horige. Ich beſitze auch ein ſehr praktiſches Mittel die Farbe des Haares augenblicklich dauernd ke E- 
1 Von der kak Kreisbehörde. bot auf . 8,050 fl. 5. W. zu ändern und deſſen Wachsthum zu befördern. Da mein ganzes Beſtreben dahin gerichtet iſt, die mi gun 
Neu⸗Sandec, 26. Juli 1864. II. Section, nämlich. die Propination J anvertrauten Beſtellungen am genaueſten und dabei zu ſehr niedrigen Preiſen ausführen, zoffe ich =) 
Obwieszezeni in den Ortſchaften Swiniarow, Grobla. daß das P. I. Publicum meinen Salon beehren und mich mit ſeiner Gunſt u ga Werde, — 2 
i ö 8 7 * Trawniki, Drwinia, Wola Drwinska (758. 3-5) Stanislaus Momunicki, Friseur 
‚Poniewa2 z przyczyny niedotrzymani 2 b 3 n „Friseur. 
res dzieraweg Propinacyi wgde gane akt mit Zielona und Wyszyee auf- 2,0 „ „ H N WN | \ 
2 wrdfi ‚>. Wodezanej W Nowym| III. Section, desgleichen in den Orte; Er 1 r 
Saczu w celu wydzierzawienia teſze propinacyi AR . Den ER Min RN 
pisana pierusza 1 drug licytaeya n Dziewih, Ga. . 4s — — f 
k „ ze czas do w. 1 / =(. Teen — Ta 
ostatniego Pazdziernika 1865 1. bezskuteezng 20. Av erg ee in; Daminle 1,60 5 NMetedroldgiſche Beobachtungen. 


stala, C. k. WIadza rozpisuje niniejsz&m traecig I ni a: 3 atem. Höhe Temperatur 5 fag . 
Aa j to na czas od 1 er wer a — 1 — 8 4700 „ 4 in Paris, ente 5 — ee Richtung und Stücke guts Erſcheinungen — 
kofien roku 1868 na deen 4100 Pro: Ku“ Gestion, desgleichen Laparyce. a & ſo⸗ Reaum. red. Reaumur | der Luft] des Windes Map ene e e e 
Cena fiskälna wyn ost- 5 now, Moszezanica, Siedlec und T eee 
wadyum: . 1I166 zr. W. a. Chelm arte * Apr 51 2 332 46 -+16%4 83 Nord⸗Weſt ſchwach vu - 1 

y N — 7 - da t kze oferty|wielki nn Xig2nice m e und 10 31 88 124 96 Weſt still heiter 53) 
Podczas licytacyi przyjmowane bedg tak2 2 2,200 „ „ „% 314 110 — Weſ ſchwach heiler f Ba BB b 

Druck und Verlag des Carl Budweiser Beilage. f 


